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Pflanzen hormone beeinflussen die pflanzliche Speicherung 
• Pnytohormone I Wuchssto ffe I Chlorehpllnch /a rld (eCe) I Kohlenhydrate 
Pflanzliche Hormone, von denen bisher fünf Gruppen (Gibberelline, Auxine, Zylo/{Inine, 
Abszisinsäur8 als VerlfalOf der Darmine, .Äthylen) gut beKannt sind, nahmen auf die i n 
höheren Pflanzen waitverb relteten Spe/c herungsvorglinge EinlJu8. Ihre primären Angrilfs-
orte liegen im Bereich der Nukleinsäure- und Pro/einsynthese, der Regulation von Enzym-
akti vi tä ten und der Wirkung auf Membranen. Diese Primarw;rkungen können unler Zuhilfe-
nahme von In- vitro- Versuchen und somit in weitgehend definierten Systemen erkannt wer-
den. Oie Sekundli fwi rkungen auf d ie Speicherung (und Buch auf das Wachstum) müssen 
dagegen in vivo (estgestelll werden, wobei nie vö llig definierte Bestimmungen herrschen. 
Den Einfluß einiger pllanzllcher Hormone 
(Phytohormone) auf Speicherungsvorgän-
ge in vegetallven Pllanzenteilen untersuCh-
ten wir an Pflanzenarten verschiedener sy-
stematischer Stellung und ökologischer 
Typen. 
Daß die Applikati on von Gibberell in meist 
zu ei ner. Abnahme der Reservekohlenhy-
drate vegetativer Teile führt , Ist bekannt 
(z. B. [I]). Gleiche Gibberellln-Konzentra-
lionen bei derselben Art beeinflussen die 
Kohlenhydratspeicherung zu verschiede-
nen Jahreszeiten unterschiedli ch, wahr-
scheinlich weil die eigene Gibberell inpro-
duktion der Pflanzen unter dem Einfluß der 
naturllehen Photoperiode verschieden ist. 
Es spielt auch eine Rolle, ob es sich um 
Langtag- oder KUl7.tagpflanzen handelt; 
das durfte mit dem unterschiedlichen Gib-
berellin-Haushalt dieser Pllanzentypen zu-
sammenhängen. Bei KUl7.tagpflanzen be-
obachtet man unter Kurztagbedingungen 
häufig ein Ansteigen der Zuckergehalte 
nach Glbberellin-Applikation, Gibberellin 
kann Vorgänge der Photosynthese so be-
einflussen, daß glei chbleibende Lichtinten-
si tät einen höheren Stoffgewinn zuläßt. 
Nach neueren Ergebnissen englischer Ar-
beitsgruppen dürfte es sich um gibberellin-
bedingte Erhöhungen von Enzymaktivitä-
ten handeln . Somit Ist die Wirkung des Hor-
mons auf die Kohlenhydratspeicherung 
durch die Förderung des Wachstums unter 
Verbrauch der Reservestoffe einerseits und 
durch die Erhöhung des Stollgewinns an-
dererseits bedingt. 
Phenolische Inhaltsstoffe werden durch 
Gibberellin vermindert [Blätter von Ziernes-
sel (CoJeus) und Pappel (PopuluS) I: der Kar-
bonsäuregehalt nahm bei Dickblattge-
wächsen (CraSSulaceen) nur unter Lang-
tag bedingungen ab. Der ROhfettgehalt der 
Gewebe wird durch Gibberellln in der Regel 
erhöht. Dagegen sinkt die Menge lipidge-
bundener Zucker und somit vermullich der 
Glykolipide insgesamt ab. Oie Wirkungen 
des Hormons auf die Gehalte freier Amino-
säuren in Blättern sind uneinheitlich, je-
doch sind Abhängigkeiten der Wirkung von 
der Tageslänge festzustellen. 
Als Hemmstoff der Gibberell in-Biosynthese 
ist das (2·Chloräthyl)-trimethylammo-
niumchlorid = Chlorchotinchlorld, CCC, 
von praktischer Bedeutung. Um die bei ho-
hen Dosen auftretenden StoHwechselstö-
rungen zu vermeiden , haben wir Untersu-
chungen mit relativ geringen CCC-Mengen 
durChgeführt. In der Regel erhöhen sich -
entgegengesetzt zur Gibberellin-Wirkung 
- die Zuckergehalte; die Stärkegehalte 
werden weniger beeinflußt. Oie Anhäufung 
von Zuckern hängt zweifellos mit der eintre· 
tenden Wachstumshemmung eng zusam· 
men. Auch die Anwendung von Phenyl bor· 
säure verringert das WaChstum und verur-
sacht eine Zunahme des Gehaltes an Reser-
vekohlenhydraten [2J . 
Aus der Gruppe der Auxine ist Indolylessig-
säure(IES) das wichtigste Hormon, Sie ver· 
ursacht in vegetativen Pflanzenteilen eine 
Abnahme des Gehaltes an Reservekohlen· 
hydraten wie auch der Mengen der einzel· 
nen Zucker; die Wirksamkeit ist wie die des 
Gibberellins jahreszeitlich verschieden, Im 
Gegensatz zum Gibberellin führen jedoch 
überoptimale Gaben von IES zU einer Ver-
mehrung löslicher Kohlenhydrate. Andere 
Auxine (z. B. Indolylpropionsäure, Indolyl -
buttersäure, Glucobrassicin) zeigen teils 
gleiche, teils geringfügig abweichende Wir-
kungen. 
Die Effekte von Zytokininen auf Speiche-
rungsvorgänge haben wir hauptsächlich 
mit Kinetin (= 6·Furfuryl-aminopurin) un-
tersucht. In oberirdischen Pllanzenteilen, 
insbesondere Blättern , vermehrt Kinetin im 
Sommer in der Regel den Stärkegehalt und 
vermindert die Oligosaccl;laridmenge: im 
Winter ist es umgekehrt. Bei Arten, die Rat· 
finosezucker fOhren, sind diese an der win· 
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terlichen Oligosaccharidvermehrung ent· 
scheidend beteiligt. Erste Versuche mit 
dem natürlichen Zytokinin Zeatin verliefen 
ähnlich , Im Gegensatz zu den Wirkungen 
von CCC und Phenylborsäure sind die Ver-
änderungen in der Kohlenhydratspeiche-
rung durch Kinetin weitgehend unabhän-
gig von der Beeinflussung der Wachstums-
vorgänge, Die Effekte können durch eine 
generelle Förderung anabolischer (Auf-
bau·)Vorgänge ohne grundsätzliche Ver-
änderung in der gegebenen Stoffwechsel-
lage erklärt werden. 
Kinetin verursacht eine Zunahme des Roh-
fettgehaltes im Blattgewebe. Dabei kommt 
es in vielen Fällen zu einer prozentualen 
Zunahme ungesättigter Fettsäuren. Dieser 
Effekt ist bereits nach 24 Stunden deutlich 
nachzuweisen und steht wahrscheinlich im 
Zusammenhang mit der Einllußnahme des 
Kinetins auf Membransysteme der Zelle. 
Durch Abszisinsäure kommt es bei nur ge-
ringer Wachstumshemmung zu einer star-
ken Abnahme der Zucker- und Stärkege· 
halte. Vermullich isl dies durch den Ver· 
schluß der Spaltöffnungen bedingt, der 
durch das Hormon ausgelöst wird und nur 
noch geringere Stolfproduktion zuläßt. 
Im ganzen ist festzustellen, daß Phytohor-
mone nicht nur das Wachstum von Pflanzen 
beeinllussen , sondern auch Speicherungs-
vorgänge. In einigen Fällen (z. B. Auxine) 
geschieht dies in unmittelbarem Zusam· 
menhang mit der Wachstumsbeeinllus-
sung. Bel Zytokininen und Abszisinsäure 
besteht ein solcher aber nicht. (DFG.) 
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Summary: 
The inltuence of some ptant groWlh hormones 
(gibbereUic aCid. al,lxins, and cylokinins) and of 
1he grOwlh delaying chlo'ochotlne chloride (CCe) 
on storage subs1ancas (asp. carbohydrates) of 
some hlgher plants of diNerent acological types 
is presented. 
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